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Kleintheater Schlössle-
keller Vaduz - So viel
Theater muss sein!

Die jahrelange Suche nach einer ge-
eigneten Bühne brachte das Liech-
tensteiner Gabarett DAS LiGa (Ingo
und Mathias Ospelt sowie Marco
Schädler) im Jahr 2000 in Kontakt
mit der Besitzerin des seit Jahren
leerstehenden Hotels Schlüssle in
Vaduz.

Dabei reifte aus der ursprünglichen
Idee einer temporären LiGa-Bühne
das Projekt einer permanenten
Kleinkunstbühne. Die Basis dafür
wurde letztlich durch die Machbar-
keitsstudie der Kulturmanagerin Sil-
via Tiefenthaler gelegt.

Am 17. Oktober 2003 öffnete das
neue Vaduzer Kleintheater «Schlöss-
lekeller» nach dreijähriger Planung
seine Tore und erreichte in seiner er-
sten Saison bei 54 Veranstaltungen
eine Zuschauerauslastung von 70%.
Durch die Wiedereröffnung des Re-
staurants Schlüssle im August 2004
wird der Besuch des Kleintheaters
noch attraktiver!

In der umgebauten Kegelbahn wird
Kleinkunstproduktionen und -pro-
duzenten aus Liechtenstein und der
Region eine Bühne geboten. Ein

Hauptinteresse liegt dabei auf der
Förderung von Liechtensteiner
Nachwuchskünstlern. Ebenso wer-
den durch den von Anfang an ge-
pflegten Kontakt mit den umliegen-
den Kleintheatern «Altes Kino» in
Mels und «Fabriggli» in Buchs in
nächster Zukunft rheinüberschrei-
tende Kleinkunstprojekte realisiert.

Vier Schienen
Das Ziel der «Schlösslekeller»-Ver-
antwortlichen ist es, das Programm-
angebot relativ klein, aber fein zu
halten, wobei die Programmpolitik
möglichst transparent sein sollte. So
wurde die Idee der vier Schienen
geboren, auf denen praktisch alle
im «Schlösslekeller» stattfindenden
künstlerischen Veranstaltungen ge-
fahren werden:

Kabarett, Erzähltheater,
Mundart und «Spezialitäten aus
Liechtenstein».
Die Reihe des «Erzähltheaters» bie-
tet dabei den Anknüpfungspunkt
zum «grossen» und auch internatio-
nalen Theater (Urs Bihler, Ferruccio
Cainero, Alberto Nicolino u.a.),
während bei den «Liechtensteiner
Spezialitäten» das Augenmerk auf
noch unentdeckten (Esther Hasler,
Maria Büchel u.a.), wieder zu ent-
deckenden (Fine Young Gäässler
Guga, Die Herren u.a.) oder kulti-
gen (z.B. Zot Off, Balders Ross u.a.)
Liechtensteiner Künstlern und ihren

Produktionen ruht. Im Rahmen des
«Kabaretts» ist der «Schlösslekeller»
einerseits Hausbühne des LiGa, an-
dererseits gibt es hier vorrangig Ka-
barettisten aus der Region zu sehen
(Neuschmid, Linder, Enzler u.a.).
Mit der «Mundart»-Reihe wird
schliesslich versucht, hochkarätige
Mundartautoren (Maag, Hobi, Krne-
ta, Lerjen-Sarbach u.a.), aber auch
Dialekt-Liedermacher nach Liech-
tenstein zu bringen, um einem inter-
essierten Publikum den literarischen
Wert des Redens wie der Schnabel
gewachsen ist, vorzuführen. Auch
stark liechtensteinbezogene Mund-
artabende werden durchgeführt.

Freiwillige Helfer
Träger des Kleintheaters ist die
«Schlösslekeller»-Stiftung. Haupt-
verantwortlich für den Inhalt des
Theaterprogramms sind die Mitglie-
der des LiGa, die ihre Erfahrungen
und Beziehungen zur Kleinkunst-
szene zur Verfügung stellen. Haupt-
verantwortlich für den Unterhalt des
«Schlösslekellers» sind jedoch ei-
gens eingestellte Personen, die sich
zum grössten Teil aus dem «Gönner-
verein Schlösslekeller» rekrutieren
und unentgeltlich arbeiten.

Der «Gönnerverein Schlösslekeller»
steht jederfrau und -mann offen.

Weitere Informationen über
www.schloesslekeller.li

Mathias Ospelt
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